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————————————  BE I TRÄGE————————————
 Nutzergerechte ÖffNuNgszeiteN aN uNiversitäts­







Zusammenfassung: Im vorliegenden Beitrag werden die Wünsche der Bibliotheks-
nutzer hinsichtlich der Öffnungszeiten ihrer Bibliothek untersucht. Ziel dieser Unter-
suchung ist es, fünf konkrete Fragestellungen im Zusammenhang mit den Öffnungs-
zeiten zu beantworten. So beispielsweise die Fragen, inwieweit sich Bibliotheksnutzer 
eine Öffnung am Abend bzw. am Wochenende wünschen. Zu diesem Zweck werden 
mehr als 400 Bibliotheksnutzer anhand eines strukturierten Fragebogens befragt. Die 
Ergebnisse der Untersuchung legen u.a. offen, dass die Nutzer mit dem im deutsch-
sprachigen Raum üblichen Ausmaß an Abend- und Wochenendöffnungszeiten nicht 
immer zufrieden sind.
Schlagwörter: Benutzerforschung, Öffnungszeiten, Universitätsbibliotheken
Abstract: In this contribution we analyse user requests with regard to opening hours 
of university libraries. The aim of the contribution is to answer five main questions con-
cerning opening hours, such as opening hours in the evening or opening hours during 
weekends. To answer those questions we surveyed more than 400 library users using 
a structured questionnaire. The results show that many users would prefer extended 
opening hours in the evening and during week-ends.
Keywords: User studies, Opening hours, University libraries
Mitteilungen der VÖB 63 (2010) Nr. 3/4 9
1. Gegenstand der Untersuchung













zeiten	 der	 verschiedenen	 Abteilungen	 der	 Bibliothek	 (vgl.	 Litterski/Büren	
2001).	Zu	vergleichbaren	Ergebnissen	führte	auch	eine	Benutzerbefragung	
an	der	Staats­	und	Universitätsbibliothek	Dresden	im	Jahr	2001	(vgl.	Lang/









nungszeiten	 einen	 genauso	 großen	 Einfluss	 auf	 die	Gesamtzufriedenheit	
der	Nutzer	mit	 einer	UB	ausübt	wie	die	Zufriedenheit	mit	dem	Buchan­
gebot	 (vgl.	 Follmer/Guschker/Mundt	 2002).	 Diese	 große	 Bedeutung	 der	
Öffnungszeiten	 für	 die	Gesamtzufriedenheit	mit	 einer	UB	hatte	 sich	be­
reits	in	früheren	Untersuchungen	gezeigt	(vgl.	z.B.	Buch	1997),	wobei	län­
gere	Öffnungszeiten	zwar	durchaus	die	Zufriedenheit	der	Nutzer	steigern	
können,	 aber	nicht	 automatisch	 zu	 einer	Erhöhung	der	Nutzung	 führen	
(Vgl.	Dokter	 2005).	 Insgesamt	 gesehen	weisen	die	publizierten	Benutzer­
forschungsprojekte	durchwegs	hohe	Zufriedenheitswerte	im	Hinblick	auf	











Publizierte Untersuchungen	 zur	 optimalen	 Verteilung	 der	Öffnungs­
zeiten,	 insbesondere	 im	 Hinblick	 auf	Abend­ und Wochenendöffnung,	
sind	–	zumindest	für	den	deutschsprachigen	Raum	–	nur	beschränkt	vor­
handen.	So	etwa	die	bereits	länger	zurück	liegende	Erhebung	von	Schwitz-
gebel	 (1998)	 an	 den	 Bibliotheken	 der	 Fachhochschule	 Wiesbaden.	 Er­
staunlicherweise	waren	mehr	als	60%	der	befragten	Nutzer	mit	den	sehr	
eingeschränkten	aktuellen	Öffnungszeiten	zufrieden.	Wünsche	hinsichtlich	







































Arbeit	 an,	 die	 folgendes	 Ziel	 verfolgt:	 Eine	Nutzerbefragung,	 die	 an	 ei­
ner	 für	 den	 deutschsprachigen	 Raum	 repräsentativen	 UB,	 und	 zwar	 an	
der	UB	Graz,	durchgeführt	wird,	soll	Auskunft	darüber	geben,	welche	Öff­





























2. Durchführung der Untersuchung










der	 Folge	UB	 verstanden,	deren	Mitarbeiterzahl	 zumindest	 50	Vollzeitä­







fang	 an	 auf	 diese	 Personengruppe	 beschränkt.	 (Für	 die	 zweite	 wichtige	
Nutzergruppe,	die	Universitätslehrer,	spielen	die	Öffnungszeiten	eine	eher	









zahl	 der	monatlichen	 Bibliotheksbesuche,	 wurde	 anhand	 der	 folgenden	
Frage	 nochmals	 explizit	 erhoben.	 (Ein	 anderer	 Aspekt	 dieser	 Intensität	
wäre	 die	 durchschnittliche	 Dauer	 eines	 Bibliotheksbesuches.)	 Die	 Ant­
wortmöglichkeiten	umfassten	die	Ausprägungen	„weniger	als	ein	Besuch“,	
Tabelle 1: Fragebogen
Bereich Frage (Variable) Messniveau
Studium Studienrichtung nominal
Studienfortschritt kardinal






















dieser	 und	 aller	 weiteren	 Fragen	 zu	 den	Öffnungszeiten	 sicherzustellen,	
wurden	an	dieser	Stelle	des	Fragebogens	die	zum	Zeitpunkt	der	Befragung	
(2007)	 relevanten	Öffnungszeiten	 der	 untersuchten	 Bibliothek	 genannt.	




Hauptbibliothek,	 sprich	 die	Öffnungszeiten	 des	Hauptlesesaales.	Dieser	
war	im	Mai	2007	wochentags	von	8.30–18.00	Uhr	und	am	Samstag	von	
8.00–13.00	Uhr	 geöffnet.	 (Eine	 Entlehnung	war	 ausschließlich	wochen­
tags	in	der	Zeit	von	8.30–18.00	Uhr	möglich.)	Es	folgte	eine	Frage	nach	
der	generellen	Zufriedenheit	mit	den	Öffnungszeiten,	die	mit	Punkten	zu	














war	wiederum	 anhand	 einer	 6­stufigen	 Punkteskala	 zu	 bewerten,	 die	 in	
diesem	Fall	von	„sehr	unwichtig“	(0	Punkte)	bis	„sehr	wichtig“	(5	Punkte)	
reichte.	Anschließend	waren	für	jeden	Bereich	die	Wunschöffnungszeiten	




„bis	 20.00	Uhr“,	 „bis	 21.00	Uhr“,	 „bis	 22.00	Uhr“	oder	 „länger	 als	bis	
22.00	Uhr“	geöffnet	sein	sollte.	Bezüglich	„Samstagsöffnung“	lauteten	die	
–	 ebenfalls	 sechs	 –	Auswahlmöglichkeiten	 „bis	 13.00	Uhr“	 (wie	bisher),	
„bis	14.00	Uhr“,	„bis	15.00	Uhr“,	„bis	16.00	Uhr“,	„bis	17.00	Uhr“	oder	
„länger	als	bis	17.00	Uhr“.	Hinsichtlich	der	„Sonntagsöffnung“	 lauteten	









tischen	 Ergebnissen	 führten.)	 Die	 Interviews	 wurden	 von	 Studierenden	





3. Ergebnisse der Untersuchung
Anhand	von	Tabelle	2	lässt	sich	die	Zusammensetzung der Stichprobe	er­
kennen:	Von	den	414	befragten	Bibliotheksnutzern	gab	es	hinsichtlich	der	





Studienerfahrung	 verfügen.	 Ebenso	 handelt	 es	 sich	 um	 intensive	 Biblio­
theksnutzer,	welche	die	UB	mehrheitlich	häufiger	als	dreimal	pro	Monat	
aufsuchen;	ein	Zusammenhang	zwischen	Studienfortschritt	und	Häufigkeit	
der	Bibliotheksnutzung	 konnte	 allerdings	nicht	 festgestellt	werden.	Wei­
ters	gaben	73	%	der	Befragten	an,	die	Bibliothek	aktuell	zum	Lesen	oder	
Lernen	aufgesucht	zu	haben.	Die	aktuellen	Öffnungszeiten	der	UB	kennen	
Mitteilungen der VÖB 63 (2010) Nr. 3/416
ebenfalls	73	%	der	befragten	Nutzer,	wobei	die	Öffnungszeiten	umso	eher	







frieden“	 zu	 sein,	 weitere	 21	%	 bekundeten,	 „eher	 unzufrieden“	 zu	 sein),	





Tabelle 2: Zusammensetzung der Stichprobe
Abendöffnung Samstagsöffnung Sonntagsöffnung
Studienrichtung Heterogenität nicht geprüft nicht geprüft nicht geprüft
Studienfortschri tt Mi ttelwert: 7. Semester ja nein nein
Bibliotheksnutzung-Häufigkeit Modus: öfter als 3 mal ja ja nein
Bibliotheksnutzung-Grund Lesen/Lernen: 73% ja ja ja
Öffnungszeiten-Kenntnis Ja: 73% ja ja nein















Öffnungszeiten	bis	 20.00	Uhr,	 die	mittlerweile	 auch	 erfolgt	 ist	 (vgl.	 Ta­
belle	3	mit	den	aktuellen	Öffnungszeiten),	wäre	für	ca.	40	%	jener,	die	auf	
eine	Verlängerung	der	Öffnungszeiten	am	Abend	Wert	legen	(also	ca.	87	%	




















































pe	 jener,	 denen	 eine	 Verlängerung	der	Öffnungszeiten	 am	Samstag	 sehr	
unwichtig	erscheint.	Trotzdem	sollte	sich	eine	UB,	die	ein	nutzergerechtes	
Angebot	aufweisen	möchte,	hier	der	Sichtweise	der	Mehrheit	anschließen	
und	 für	 entsprechende	Öffnungszeiten	 sorgen.	 Abbildung	 3	 lässt	 erken­
nen,	dass	eine	Ausdehnung	der	Öffnungszeiten	bis	15.00	Uhr	lediglich	für	
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weniger	als	die	Hälfte	der	Befragten	(die	sich	 für	eine	Verlängerung	aus­






Gewissen	 Interpretationsspielraum	 lassen	 die	 Ergebnisse	 hinsichtlich	










wäre.	 Studierende,	welche	die	Bibliothek	 zum	Lesen	bzw.	 Lernen	aufsu­
chen,	wünschen	sich	verstärkt	möglichst	umfangreiche	Sonntagsöffnungs­
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zeiten	(vgl.	Tabelle	2).
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Zur	 Beurteilung	 der	 Frage,	 inwieweit	 die	 aktuellen Öffnungszeiten	 der	
UB	Graz	 bzw.	 der	 vergleichbaren	 UB	 im	 deutschsprachigen	 Raum	 den	







Tabelle 3: Aktuelle Öffnungszeiten ausgewählter UB
Land Bibliothek
Lage Umfang (h) Lage Umfang (h) Lage Umfang (h)
Österreich UB Graz 8.30-20.00 11,50 8.00-13.00 5,00 / 0
UB Innsbruck 9.00-24.00 15,00 9.00-18.00 9,00 9.00-18.00 9,00
UB Salzburg 9.00-19.00 10,00 9.00-12.00 3,00 / 0
UB Wien 9.00-21.45 12,75 9.00-18.00 9,00 / 0
UB der TU-Wien 9.00-22.00 13,00 9.00-13.00 4,00 / 0
Mittelwert-Österreich 12,45 6,00 1,80
Deutschland UB Augsburg 8.30-24.00 15,50 9.30-24.00 14,50 / 0
UB Bamberg 8.30-21.00 12,50 10.00-18.00 8,00 13.00-18.00 5,00
UBFU Berlin 9.00-20.00 11,00 / 0 / 0
UB Bochum 8.00-24.00 16,00 11.00-20.00 9,00 11.00-18.00 7,00
Staats- und UB Bremen 9.00-22.00 13,00 10.00-18.00 8,00 / 0
UB Dortmund (6.00)-24.00 18,00 (8.00)-24.00 16,00 (8.00)-24.00 16,00
UB und LB Düsseldorf 8.00-24.00 16,00 9.00-24.00 15,00 9.00-24.00 15,00
UB Erlangen-N 8.00-24.00 16,00 10.00-22.00 12,00 10.00-22.00 12,00
UB Gießen 8.30-23.00 14,50 8.30-23.00 14,50 8.30-23.00 14,50
UB und LB Halle/S 8.00-23.00 15,00 8.00-23.00 15,00 14.00-23.00 9,00
UB Heidelberg 8.30-22.00 13,50 9.00-22.00 13,00 9.00-22.00 13,00
UB Karlsruhe 0.00-24.00 24,00 0.00-24.00 24,00 0.00-24.00 24,00
UB Konstanz 1.48-24.00 22,20 9.00-23.00 14,00 9.00-23.00 14,00
UB Magdeburg 9.00-21.00 12,00 9.00-15.00 6,00 / 0
UB München 8.00-24.00 16,00 9.00-22.00 13,00 9.00-22.00 13,00
UB Oldenburg 8.00-24.00 16,00 10.00-18.00 8,00 10.00-18.00 8,00
UB Passau 8.00-23.36 15,60 9.00-22.00 13,00 11.00-19.00 8,00
UB Rostock 9.00-24.00 15,00 10.00-20.00 10,00 12.00-24.00 12,00
UB Stuttgart 8.00-21.00 13,00 10.00-16.00 6,00 / 0
UB Wuppertal 8.00-21.36 13,60 10.00-16.00 6,00 / 0
Mittelwert-Deutschland 15,42 11,25 8,53
Montag bis Freitag SonntagSamstag
Betrachtet	man	die	Öffnungszeiten	der	24	stichprobenartig	ausgewähl­
ten	vergleichbaren UB in Österreich und Deutschland	(vgl.	Tabelle	3),	so	
ergibt	sich	folgendes	Bild:	Von	den	übrigen	vier	UB	in	Österreich	(20	UB	
in	Deutschland)	 haben	 immerhin	 zwei	 (15)	wochentags	 bis	mindestens	
Mitteilungen der VÖB 63 (2010) Nr. 3/4 21
22.00	Uhr,	 zwei	 (16)	 samstags	bis	mindestens	17.00	Uhr	und	eine	 (elf)	
sonntags	mindestens	von	10.00	bis	15.00	Uhr	geöffnet,	verfügen	also	in­











jedenfalls	danach	 trachten,	derartige	Öffnungszeiten	 einzuführen.	 Sollte	
sich	 im	Rahmen	nachfolgender	Evaluationen	herausstellen,	dass	die	ver­
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